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Sehr geehrter Herr Landtagsdirektor, 
lieber Wolfgang!
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Bezugnehmend auf die schriftliche Anfrage betreffend "Verordnungen von 
Höchstgeschwindigkeitsbeschränkungen wegen Fahrbahnschäden der Landesstraßen" 
(Beilage 11251/2024) übermittle ich die beigefügte Antwort.

/ /f /
Mit freundlichen Grüßen

MAG. GÜNTHER STEINKELLNER
LANDESRAT

Oö. Landtag: Beilage 13251/2024, XXIX. Gesetzgebungsperiode



Von der Behörde gemäß § 43 StVO verordnete Geschwindigkeitsbeschränkungen aus 
dem überwiegenden Grund eines schlechten Straßenzustandes gibt es am 
Landesstraßennetz auf folgenden Straßenabschnitten:

• B123 Mauthausener Straße, km 5,20 bis 5,57, Donaubrücke Mauthausen, Gemeinde
Mauthausen, Geschwindigkeitsbeschränkung 30 km/h seit 2.5.2022, davor 70 km/h

• L1368 Gerersdorfer Straße, km 1,11 bis 1,75, Gerersdorf, Gemeine Kematen an der 
Krems, Geschwindigkeitsbeschränkung 50 km/h seit 18.11.2013, davor Freiland

1. Auf welchen Landesstraßen in Oberösterreich, wurden auf welchen dortigen 
Streckenabschnitten (Ortsbezeichnungen und Länge in Meter erbeten), von 
wann bis wann Höchstgeschwindigkeitsbeschränkungen auf wie viele km/h aus 
dem überwiegenden Grund eines schlechten Straßenzustandes seit 2018 bis 
heute verordnet (tabellarische Aufstellung erbeten)?

2. Wie hoch war die erlaubte Höchstgeschwindigkeit in km/h auf den jeweiligen 
Streckenabschnitten vor der Verordnung einer niedrigere 
Höchstgeschwindigkeit und um wie viel km/h wurde diese wegen schlechten 
Zustandes der Straße verringert (tabellarische Aufzählung erbeten)?

Einleitend darf festgehalten werden, dass bei der Straßenerhaltung einerseits zwischen 
betrieblicher und baulicher Straßenerhaltung unterschieden werden muss. Die betriebliche 
Straßenerhaltung umfasst insbesondere den Winterdienst, die Grünflächenpflege, 
Bodenmarkierungen, die Erhaltung der Nebenanlagen und ähnliches. Bei der baulichen 
Straßenerhaltung muss noch einmal zwischen Instandhaltung, Instandsetzung und 
Erneuerung unterschieden werden.
Zur Straßeninstandhaltung zählen bauliche Maßnahmen kleineren Umfangs zur kleinflächigen 
Sanierung der Fahrbahnoberfläche, wie das Verfüllen von Rissen und Schlaglöchern, kleinere 
Oberflächenbehandlungen, kleinere örtliche Spurrinnenbeseitigungen und andere 
Profilierungen. Die einzelnen Schäden sind nach deren Auftreten "umgehend" bzw. "sofort" zu 
sanieren. Die Sanierungsmaßnahmen sind nicht im Voraus planbar, eventuelle 
Verkehrsbeschränkungen erfolgen kurzfristig durch den Straßenerhalter gemäß § 44b StVO 
und werden nicht von der Behörde verordnet.
Zur Straßeninstandsetzung zählen bauliche Maßnahmen zur vollflächigen Instandsetzung der 
Fahrbahnoberfläche, typischerweise durch Abfräsen der alten Asphaltschicht und Aufbringen 
einer neuen. Bei der Erneuerung wird der gesamte Oberbau erneuert. Die 
Straßeninstandsetzung und die Erneuerung sind planbar, eventuelle Verkehrsbe­
schränkungen aufgrund des Fahrbahnzustandes erfolgen durch Verordnung der Behörde 
gemäß § 43 StVO.
Im Folgenden wird auf die durch die Behörde gemäß § 43 StVO erlassenen 
Geschwindigkeitsbeschränkungen eingegangen.
Kurzfristige Geschwindigkeitsbeschränkungen gemäß § 44b StVO können weder mit einem 
vertretbaren Aufwand erhoben werden, noch wäre eine Auflistung aussagekräftig, da sie 
jeweils nur kurz Gültigkeit haben.
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24,9 Mio. 24,2 Mio. 23,4 Mio.19,7 Mio. 18,3 Mio.23,2 Mio.

50 Mio.45 Mio. 45 Mio.45 Mio. 45 Mio. 45 Mio.

Dass, "um der Verschlechterung der Substanz der oberösterreichischen Landesstraßen 
entgegenzuwirken“, „die für die Finanzierung ausreichender Instandsetzungs- und Ver­
besserungsmaßnahmen erforderlichen Budgetmittel zur Verfügung gestellt werden“ sollten, 
hat zuletzt der Landesrechnungshof in der Initiativprüfung Straßenmeistereien im Jahr 2021 
und der Folgeprüfung 2022 festgestellt.

Bei der Landesstraßenverwaltung ist ein Pavement Management System (PMS) eingerichtet, 
in dem der Fahrbahnzustand des gesamten Landesstraßennetzes erfasst ist. Aus dem PMS 
lässt sich der Finanzbedarf für die Straßeninstandsetzung ableiten Alleine um den derzeitigen 
Fahrbahnzustand in Summe nicht zu verschlechtern wären jährlich 50 Mio. Euro für die 
Straßeninstandsetzung (IN-Programm) erforderlich. Abzüglich der Kosten für den 
Straßenbetrieb (betriebliche Straßen-erhaltung) und die Straßeninstandhaltung standen in den 
vergangenen Jahren für die Straßeninstandsetzung zwischen 18,3 und 24,9 Mio. Euro zur 
Verfügung. Eine Auflistung der IST und SOLL-Beträge seit 2018 kann der unten angefügten 
Tabelle entnommen werden.

3. Wie viele Euro betrugen seit 2018 jährlich bis heute einerseits die veranschlagten 
und andererseits die tatsächlich für Landesstraßensanierung eingesetzten Mittel 
in Oberösterreich pro Jahr (tabellarische Aufstellung erbeten)?

Straßeninstand­
setzung IST 
(IN Programm)
Straßeninstand­
setzung SOLL 
(It. PMS)

4. Wie viele zusätzliche Mittel hätte es jährlich seit 2018 bis heute gebraucht, um 
derartige Fahrbahnschäden de facto weitestgehend zu verhindern, die 
Absenkungen der zulässigen Höchstgeschwindigkeitsbeschränkungen 
notwendig machten (tabellarische Aufstellung erbeten)?

Eine Darstellung des Finanzbedarfs aufgrund Fahrbahnschäden, die eine 
Geschwindigkeitsbeschränkung erforderlich machen, ist mit vertretbarem Aufwand nicht 
möglich und auch nicht zweckmäßig. Fahrbahnschäden haben auch dann Auswirkungen auf 
die Verkehrsteilnehmer, wenn keine geringere Höchstgeschwindigkeit erlassen wurde, 
sondern die Fahrgeschwindigkeit schon alleine nach § 20 StVO den gegebenen (schlechten) 
Straßenverhältnissen anzupassen ist.


